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Die Beratung der Haager Abkommen
Verzögerung der Poungplan

Montag Parteiführerbcsprechung.
— Berlin , 1. Febr . Die vom Reichskabrnett angesetzte

Partetsührerbesprechung, in der die von der Zentrumsfrak-
tion zur Behandlung des Joungplanes gestellten Forderun¬
gen erörtert werden sollen, ist auf den kommenden Montag
um 11 Uhr anberaumt worden. In der Besprechung soll den
Parteiführern Auskunft über den Stand der Saarver¬
handlungen und des polnischen Liquidation s-
abkommens  gegeben werden.

Beratung der Haager Abkommen im Reichstag
erst am 10. Februar?

Die vereinigten Ausschüsse des Reichstags , die gestern
vormittag die Beratung der mit dem Haager Abkommen in
Verbindung stehenden Gesetze begonnen haben, konnten die
zunächst in Aussicht genommenen Dispositionen nicht ein-
halten. Die für heute mittag «inberufene Vollsitzung deS
NeichSratcs ist daher abgesagt worden. Die Ausschüsse des
Reichstags werden frühestens am Dienstag ihre Arbeiten ab¬
schließen können, so daß die Vollsitzung des Rcichsrates nicht
vor Dienstag abend stattsindcn könnte. Es ist jedoch wahr¬
scheinlich, daß dies sogar erst Mittwoch der Fall sein wird. Da
in diesem Falle die Haager Gesetze dem Reichstag erst am
Dienstag zugehen könnten, und vor dem Beginn der ersten
Lesnng im Reichstag «ine Frist von 48 Stunden «ingehalten
werden muß, dürfte der Reichstag nicht vor Samstag die erste
Lesung dieser Vorlage beginnen . Unter diesen Umständen ist
es wahrscheinlich, daß die für Mittwoch nächster Woche ein-
bcrufene Sitzung des Reichstags bis Montag , 1v. Febrnar,
vertagt werden wird.

Botschafter von Hoesch in Berlin.
Der deutsche Botschafter von Hoesch ist nach Berlin ge¬

fahren, um nach Abschluß der Haager Konferenz mit der
Reichsregierung in einen Meinungsaustausch über die Er¬
gebnisse der Konferenz zu treten . Daß bei dieser Gelegenheit
auch die Saarfrage angeschnitten werden dürfte, da sie einen
wichtigen Bestandteil der deutsch-französischen Beziehungen
bildet, unterliegt keinem Zweifel . Von einer Verschlechte¬
rung der Saarverhandlungen zu sprechen, wie es der »Paris
Midi " tut, erscheint in diesem Augenblick nicht angebracht.
Sicherlich gehen die Verhandlungen sehr langsam vor sich
und dürften noch Monate dauern,  jedoch dürfe in
der Tatsache des Zusammentritts der Grubenkommisston
ein gewisses Anzeichen dafür erblickt werden, daß man sich
beiderseitig erneut an die positive Arbeit herangemacht hat.

Verabschiedung im Reichsrat
Die Reise des Botschafters von Hoesch nach Berlin steht,

wie der „Bayerische Kurier " erklärt, in direktem Zusammen¬
hang mit dem Schritt - es Zentrums , das auf Klärung drängt
und in seiner Entschließung Forderungen in - er Saarfrage
gestellt hat, auf die nicht verzichtet werden kaum

* .M.
Die Wünsche der Wirtschaft

^ Haushaltsaniernng und Steuersenkung.
TU Berlin , 1. Febr. Der Hauptausschuß des Deutschen

Industrie - und Handelstages trat am so. Januar bei zahl¬
reicher Beteiligung aus allen Teilen des Reiches unter dem
Vorsitz seines Präsidenten Franz von Mendelssohn zusam¬
men. U a. nahm Reichsministcr a. D . Dr . Hamm  das
Wort . Er betonte dabei, daß auf alle Fälle eine durchgrei¬
fende und grundsätzliche Abwendung von der finanziellen
Ueberlastung der Volkswirtschaft notwendig ist. Eine nach¬
haltige Sanierung der öffentlichen Finanzen müsse zunächst
auf dem Wege der Ausgavcnseukung dnrchgesührt und es
müsse endlich der Verschleppung der Staats - und Verwal¬
tungsreform ein Ende gemacht werden. Bet den Gemeinden
erscheine es unerläßlich, die Selbstverwaltung in Verbin¬
dung mit breiter finanzieller Selbstverwaltung der gesamten
Gemeindewirtschast zu bringen und eine unabhängige Kon¬
trolle der Finanzgebarung der Gemeinden wie besonders
auch ihrer wirtschaftlichen Betriebe zu sichern. Bei aller An¬
erkennung - er Notwendigkeit der Sanierung der öffentlichen
Finanzen hält es der Ausschuß für die nicht minder drin¬
gende Notwendigkeit , nach einem einheitlichen Plan möglichst
bald Steuersenkungen , und zwar zunächst an den Punkten
einsetzen zu lassen, wo sie am stärksten und unmittelbarsten
der Entlastung der produktiven Wirtschaft, damit der Be¬
schäftigung der Arbeitslosen , der Ausnutzung - es investier¬
ten Sachkapitals und der Kapttalvildnng zugute kommen.

Im besonderen wurde hervorgchoben, daß die Annahme
und Durchführung des Aoungplanes keinesfalls ohne eine
durchgreifende Entlastung der Wirtschaft von öffentlichen
Abgaben möglich und vertretbar ist. Unter Aufrechterhaltung
der Leitsätze, die der Deutsche Industrie - und Handelstag
Ende November aufgestellt hat, wurde es deshalb als not¬
wendig bezeichnet, daß eine verständige Verbindung
von Haushaltsanierung und Steuersenkung,
insbesondere in der Richtung erfolgt , daß über Sanierung
und Steuersenkung zusammen alsbald bindende Be¬
schlüsse  gefaßt werden.

Fortdauer der Kommunistenkrawalle,
Neue Kämpfe in Hamburg— Erhöhte Polizeibereitschaft in Berlin

Wiederaufflacker« - er Kämpfe i« Hamburg.
TU Hambnrg, i . Febr . Gestern nachmittag sammelten sich

in der Neustadt größere Massen Erwerbsloser an und ström¬
ten den Valentinskamp hinauf zum Holstenplatz, dem Schau¬
platz der Donnerstags -Kämpfe. Dix Polizei schritt rin und
wurde von den Massen mit Steinen beworfen, sodatz sie von
-er Schußwaffe Gebrauch machen mußte.

Bei den Zusammenstößen hat die Polizei etwa 20 Ver¬
haftungen vorgcnommen . In der Neustadt zwischen Zeug-
hanSmarkt und Holstenplatz und vor allem in den Kohlhüfe»,
wo die Stempelstellen für die Erwerbslosen untergebracht
sind, ist nach wie vor die Spannung groß. Die Poltzeibeam-
ten werden von dem Mob immer wieder beschimpft. Kaum
ansemaudergetrieben , bilden sich neue Zusammenrottungen,
so daß die Polizei immer erneut einschrciten muß. Leider
befinden sich unter den Ansammlungen auch viele Neugierige,
darnnter Frauen und Kinder, die die Arbeit der Polizei
außerordentlich erschweren. Es steht unzweifelhaft fest, daß
sich augenblicklich in Hamburg alle möglichen Elemente be¬
finde», die nichts mit der Hamburger Arbeiterschaft zu tun
haben, vielmehr in den letzten Tagen von auswärts nach
Hamburg gekommen sind.

Wie aus Lübeck berichtet wird, wurde eine Gruppe von
rund so Kommunisten, die sich aus dem Hungermarsch
nach Hamburg  befand , kurz vor ihrem Ucbertritt aus
preußisches Gebiet von der Lübecker Polizei angehalten und
auf Kraftwagen nach Lübeck zurückbefördert. Nach dem Be-
kanntwerden - er Hamburger Unruhen in Lübeck wurde aus
der Hamburg-Lübecker Landstraße ein verstärkter Einzelver¬
kehr bemerkbar. Offenbar handelt es sich um Angehörige der
KPD ., die ihre Taktik scheinbar geändert hat und ihre Mit¬
glieder jetzt einzeln den Hungermarsch durchführen läßt. Die
Wege zwischen beiden Hansestädten werden scharf beobachtet,
so daß auch diese „Einzelgänger " rechtzeitig angehalten wer¬den dürften.

Polizeiliche Vorbereitungen in Berlin.
In Berlin  deuten trotz des strengen Kundgebungsver¬

bots alle Anzeichen darauf hin, baß die Linksradikalen ent¬
sprechen- den seit langem ausgegebenen Parolen den Ver¬
such machen werden, nicht nur ihre Anhänger , sondern vor
allem bas große Heer der Erwerbslosen am heutigen Sams-
tag auf die Straße zu bringen . Eine ganze Reihe von Plät-
zen, namentlich tm Osten, im Zentrum und in Neukölln sind
auf den beschlagnahmten Flugzetteln als Sammelplätze für
heute abend 17.80 Uhr angegeben worden, und in den Auf¬
rufen befindet sich die bezeichnende Aufforderung » „keinen
Zoll zurückzuweichen". Angesichts dieser Lage, namentlich
aber auch im Hinblick auf - :e letzten blutigen Krgwalle in
Hamburg, sind vom Berliner Polizeipräsidenten und vom
Kommando der Schutzpolizei umfassende Vorkehrungen ge¬
troffen worden, um Zusammenrottungen nach Möglichkeit tm
Keim zu ersticken und die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Eine kommunistischeParteikonferenz ausgehobe «.
Die politische Polizei hat, wie Berliner Blätter berichten,

am Freitag abend bet einer Versammlung in der Lange-
straße 7« Funktionäre der kommunistischen Partei verhaftet,
darunter, wie verlautet , mehrere Abgeordnete der kommuni¬
stischen Reichstags - und Landtagsfraktion , von denen man
annehme, daß sie die Führer eines für den heutigen Sams¬
tag geplanten kommunistischen AusstandSversucheSseien. Wie
die „Vosstsche Zeitung " ergänzend erfährt, sollen bei sämt¬
lichen Teilnehmern der ausgehobcnen Versammlung Waffen
gefunden worden sein. Die Polizei glaube, damit den Kom¬
munisten die Führung genommen zu haben

Ein Konsumla- en vcku jungen Burschen überfallen.
In Berlin wurde üre Filiale der Konsumgenossenschaft

Berlin und Umgegend auf dem Wismarplatz K in Lichten»
bcrg von etwa 80 jungen Burschen überfallen , die ins Ge¬
schäft gedrungen waren und 20 Brote , sowie verschiedene an¬
dere Backwaren Mitnahmen.

Tages-Spiegel
Die ReichSregieruug » trd am Montag - te Führe , - er Re»

gierungspartcie « empfangen «ub sich mit ihnen über - ie
Verabschiedung - er Aonug -Gesetze ausspreche«. Hierbei
mir- über de« Stand der Saarverhandlungen «nd über
das Ltqui- ationsabkommen mit. Pole « berichtet « erden.

»
Der ReichSrat wird erst am Mittwoch im Plenum die Gesetze

um de« Kouug-Pla « behandeln. Eie dürfte« daher den
Reichstag « icht vor de« IS. Februar beschäftige«.

»
Der deutsche Botschafter in Paris , v. Hoesch ist i« Berli«

eiugetroffcn , um über die seitherige « Saarverhandlungen
zu berichte«.

»

In Hambnrg kam es gestern nachmittag z« «e«e« Zusam¬
menstößen mit der Polizei , die aber bald wieder erstickt
wurden . In Berlin herrscht heute erhöhte Alarmbereit¬
schaft, da man mit kommunistischenKundgebungen rechnet.

«
In - er Berliner Stadtverordnetenversammlung wurde beim

Rachtragshanshalt für Berlin ei« Fehlbetrag von 47 Will,
festgcstcllt.

«
Ans der Londoner Seemächtekouferenz wurde « erfolgver¬

sprechende Kompromißverhaudlunge « - wischen Len Mäch¬
te« geführt, ob man allerdings z« dem erwünschten Fünf-
miichteabkomme« gelange « wird , erscheint zweifelhaft.

»
In Spanien hat die Diktatur ihr Ende erreicht, die Neu¬

wahlen znm Parlament werde« voraussichtlich im Juni
stattfinde«. Die neue Regierung hat eine weitgehende
Amnestie angekündigt.

Erfolgreiche Kompromißverhandlungen
in London

Ein Dreimächteabkommen Amerika -England -Japan
gesichert.

TU London,  1 . Febr . Anf Grund - cs angcnblickliche«
Stands - er amtlichen « nd vertraulichen Verhandlungen - er
Flottenkonferenz kann ein Dreimächteabkommen zwischen
Amerika, England nnd Japan unter alle » Umständen als
gesichert gelte«.

Ob das natürliche Ziel der Konferenz, Abschluß eine«
Fünfmächteabkommens,  erreicht werden kann, ist
weit weniger sicher. Dagegen kann es als ausgeschlossen
gelten , daß in Ermangelung einer Einigung -wischen allen
fünf Mächten ein Abkommen »wischen vier, nämlich den drei
Hauptflottenmächten und Frankreich, getroffen würde, ob¬
wohl eine derartige Entwicklung In manchen Kreisen nicht
ungern gesehen würde.

In den englisch-frauzöstsch-amerikanischen Besprechungen
über die Quotenzuteilung an Frankreich tritt - te Bereit¬
willigkeit auf Anerkennung des status quo, - . h. offizielle
Gewährung einer Quote von 2,4 anstatt 1,7S - es Washing¬
toner Vertrags erneut stärker tu den Vordergrund . Di - bei,
den angelsächsischenMächte solle«, wie zuverlässig verlautet,
sogar bereit sein, über diese Quote von 2,4 hiuauszngehc «,
wen « Frankreich bindende Versprechungen eiugeht, auf den
Ba » ozcantüchtiger großer U-Boote mit einem sehr großen
Aktionsradius zu verzichte«.

Von amtlicher französischer Seite wurde auch die Frage
des neuen deutschen Kreuzers , - er allgemein als „Taschen¬
schlachtschiff" bezeichnet wir- , aufgeworfen und hierzu erklärt,
man sei sehr darauf bedacht, eine Möglichkeit zu sichern,
Kreuzer zu bauen, die diesem Schlachtschiffgleichwertig, aber
kleiner seien, und eine geringer « Bestückung anfwiesen als
wirkliche Schlachtschiffe.

Die amerikanisch-japanischen Verhandlungen haben sich
wiederum auf die beiderseitige Kreuzerstärke  konzen¬
triert . Man plant eine Erhöhung der japanischen Quote von
8 auf 6H. Für die Berechnung der Quote wird die japanische
Kreuzerstärke maßgebend sein.

Eine Beschimpfung der ganzen Well
TU London» 1. Febr. Die für Sonntag angekündigte Ent¬

hüllung eines Denkmals für de« Mörder deS Erzherzog¬
paares Franz Ferdinand in Serajew » wirb vom „Daily Ex¬
preß" als eine „Beschimpfung der ganzen Welt" bezeichnet.
Die Serben hätten ihre eigene Ansicht :n dieser Angelegen¬
heit, aber es sei eines Volkes , das im Kriege so tapfer ge¬
kämpft und das Mitleid und die Verehrung der ganzen Welt
gefunden habe, unwürdig , einen solchen Anschlag mit einem
Heiligenschein zu umgebem Den Mann » - er ein Verbreche«
mit so fürchterliche» Folge « angestiftet habe, müsse man ver¬
gesse«. Sein Name dürfe nur als böses Omen iu den Fuß¬
noten der Geschichte fortlebe».



Amerikanisches Gold für Europa?
TU Berlin , 31. Jan . Der Vertreter des «Berliner Tage¬

blatts " in Washington will ans bestunterrichteten Kreisen,
die der Verwaltung der Vundcsreservebank nahestehen, er¬
fahren haben, daß sich die Notenbankleitung mit dem Projekt
befasse, einen Teil der in den letzten8 Jahren in den Tresors
der Reservebanken aufgestapelten Goldreserve, soweit sie die
gesetzliche Notendeckung übersteige, und damit unproduktiv sei,
zum Teil im Ausland anzulegen. Verschiedene einflußreiche
Mitglieder des BerwaltungsratS der Bnndesreservebanken
sollen diesem Projekt bereits ihre Zustimmung gegeben haben.

Uber die Straßcnkämpfe in der Hamburger Neustadt gab
die Polizeibehörde nachmittags einen Bericht heraus , aus
dem hervorgeht, daß die Beamten vor dem Neubau des Hau¬
ses des Deutschnationalen Handlungsgehtlfcnverbanöes mit
Mauersteinen und Eisenstücken beworfen und mit Latten ge¬

schlagen wurden. Von den Schüssen, die die Beamten abgeben
mußten, wurde niemand verletzt. 11 Beamte erlitten mehr
oder minder schwere Verletzungen.

Kommunistische Wühlarbeit
in der Reichsmarine

TU Kiel, 31. Jan . Ueber die kommunistische Wühlarbeit
in der Reichsmarine gibt ein Bericht des Kieler Stations¬
kommandanten Aufklärung, in dem es über die in Kiel er¬
mittelten Vorgänge u. a. heißt:

Im Oktober 1S2S wurde dem Stationskommando bekannt,
baß es angeblich Kommunisten in einem Fall gelungen sei,
in der Reichsmarine Fuß zu fasten. Die daraufhin in enger
Zusammenarbeit mit dem Kieler Polizeipräsidium angcstell-
ten Beobachtungen ergaben, daß die KPD . eifrige Bemühun¬
gen anfwendet, «m mit MarineangehSrige » in Berkehr z»
kommen. So haben an einer kommunistischen Silvesterfeier
tm Dezember 1928 verschiedene Marmeangehörige teilge¬
nommen. In verschiedenen als kommunistisch bekannten
Kreisen wurden häufig Marineangehörige tm Gespräch mit
Kommunisten beobachtet. Ans Aenßernnge» eines kommn-
«istische« Führers konnte ferner angenommen werde», daß
di« KPD . infolge ihrer eifrige« Zersetznngsarbeit bereits
mehrere Bertranenslente habe.

Im Frühjahr 1929 fanden auf dem russischen Dampfer
„Krasnt Profintern ", der vor Holtenau im Eise festlag, f a st
täglich Versammlungen  statt , an denen auch zahl¬
reiche Zivilseeleute von anderen vor Holtenau festliegenden
Schiffen teilnahmen. Da Angehörige des Heeres und der
Marine bet den zuständigen Ortsgruppen nicht als aktive
Mitglieder der KPD . und des Roten Frontkämpferbundes
geführt werden, wird es sehr schwer fallen, den Beweis für
eme Zugehörigkeit eines Wehrmachtsangehörigen zur KPD.
zu führen. »

Kommunistische Ueberfälle anf eine nationalsozialistische
Versammlung.

TU Breme», 31. Jan . Vor Beginn einer nationalsozia¬
listischen Versammlung, in der der Rekchstagsabgeordnete
Wagner-  Bochum sprach, versuchten am Donnerstag abend
stärkere Trupps von Kommunisten gewaltsam in den Saal
etnzudr 'ngen. Hierbei kam es zu lebhaften Schlägereien zwi¬
schen den Nationalsozialisten und den Kommunisten. Abge¬
schlagene Stuhlbeine bienten als Waffen. Es gab Verletzte
auf beiden Seiten . Die Polizei griff sofort ein und mußte
vom Gummiknüppel Gebrauch machen. Die Kommunisten
wurden aus dem Saal herausgedrängt , sammelten sich jedoch
m der Nähe des Versammlungslokals und schlugen einige
Nationalsozialisten blutig, die auf dem Weg zur Versamm¬
lung waren. _

Aus aller Welt
Falschgeldfabrike« in Rußland.

Im Tscherwonzenfälscher-Prozeß tn Berlin stellte der
Verteidiger Dr . Ber einen aufsehenerregenden Bewcisan-
trag, tn dem erklärt wird, daß die Sowjetregierung vom Be¬
ginn ihrer Herrschaft an die Fälschung der Währungen frem¬
der Staaten betrieben habe. 1928 habe der maßgebende Voll¬
zugsausschuß des Politbüros den Druck falscher Psunb-Ster-
ltng-Noten und amerikanischer und mexikanischer Dollar¬
noten angeordnet. Das Falschgeld sei in Leningrad tn einer
Druckerei für staatliche Wertpapiere gedruckt worden. Ueber-
all sei das Falschgeld verbreitet worden, so in Indien und
Südamerika . Im Sommer 1929 habe die russische Regierung
das Falschgeld auch tn Europa umzusetzcn begonnen, und
zwar tn Polen, Deutschland, Holland, Italien und Griechen¬
land. Um den Umsatz auch in England bewerkstelligen zu
können, ließ die russische Negierung ihren dortigen Finanz¬
vertreter nach Moskau kommen und gab ihm amtlich den
Auftrag, die Ausgabe des Geldes tn England zu organisie¬
ren. Als dieser bas Ansinnen zurückgewiesenhabe, sei er
kurzerhand erschossen worden. Die jetzt ans Tageslicht ge¬
kommenen Fälschungen der Dollarnoten stammten aus den¬
selben russischen Fabriken.

Unter allgemeiner Heiterkeit bat ber Verteidiger, eine
amtliche Erklärung der russischen Negierung darüber anzu-
fordern, ob b ese Angaben zuträfen. Der Verteidiger Dr.
Weber beantragte in diesem̂Znsammenhang noch die Ladung
des Berliner Kriminalkommissars Dr . Liebermann zum Be¬
weise dafür, daß die Sowjetregierung 1926 und 1927 tn
Minsk deutsche Zwanz gmarkscheine gefälscht habe. Nach der
Beratung über diele Anträge verkündete bas Gericht folgen¬
den Beschluß: „Das Gericht unterstellt als wahr, daß Bank-
notcnfälschungenals politisches Kampfmittel des einen Staa¬
tes gegen den anderen angewendet werden. Im übrigen
werden die Beweisanträge abgelehnt, da sie für diesen Pro-
zeß unwesentlich sind."

Ten Vater erschossen.
Ein Fall , der an die Angelegenheit Stolberg erinnert,

wurde kürzlich vor dem Hirschberger Schöffengericht ver¬
handelt. Der Friseur Otto Menzel aus Ouerbach hatte sei-
nen 7jährigen Sohn wegen einer Ungezogenheit gezüchtigt
und ihn dann in die Schlafstube eingesperrt. Der Friseur
nahm einen im Schlafzimmer aufbewahrten Revolver an sich
und ging damit die Treppe hinunter , auf der ihm sein Vater,

der Großvater des Kindes, begegnete. Aus ungeklärte Ur¬
sache entlud sich die Waffe und traf den alten Mann . Der
alte Menzel starb später im Krankenhaus . Vor seinem Tode
hatte er noch dem herbeigceilten Gemeindevorsteher die schrift¬
liche und mündliche Erklärung abgegeben, daß sein Sohn an
dem unglücklichen Schuß keine Schuld habe. In der Unter¬
suchung wurde festgcstcllt, daß der Angeklagte mit seinem
Vater stets in besten: Einvernehmen gelebt und für ihn ge¬
sorgt hatte, sowie, daß er über den Tod seines Vaters sehr
unglücklich war. Von allen Seiten wurde dem Angeklagten
das beste Leumundszeugnis ansgestellt. Das Gericht und der
Staatsanwalt hielten den Verdacht auf vorsätzliche Tötung
nicht für begründet, dagegen war das Gericht der Ansicht, daß
Menzel den Tod seines Vaters durch Fahrlässigkeit ver¬
schuldet habe, weil er mit der Waffe nicht so vorsichtig um-
gegangen sei, wie er es hätte tun müssen. Das Urteil lautete
wegen fahrlässiger Tötung auf 3 Monate Gefängnis.

Einsame Menschen.
Der amerikanische Sportflieger Eugen Macdonald aus

Ehigago sichtete auf der zur Galapagos -Gruppe gehörenden
Insel Charles in der Nähe des Äquators zwei Menschen,
die als ein Berliner Ehepaar Dr . Karl Bitter und Frau
festgestellt wurden. Die beiden hatten den Plan gefaßt, nach
^Südamerika auszuwandern , um sich dort in einer unbewohn¬
ten Gegend anzusiedeln und auf primitivster Kulturstufe nur
der Gesundheit zu leben. Bereits im Mai 1929 sind sie nach
Südamerika gefahren und haben ihren Plan zum Teil ver¬
wirklicht.
Der „Monte Sarmieuto * anf ber Rückreise von Ushuaya.

Nach einem bet der Hamburg-südamertkanischenDampf¬
schiffahrt eingegangenen Telegramm hat ber „Monte Sar-
miento" mit den Passagreren und Mannschaften des unter-
gegangenen „Monte Cervantes " an Bord Ushuaya verlassen.
S neue Motorschiffe als Ersatz für die „Monte Cervantes ".

In der letzten Generalversammlung der Hamburg-Süd-
amerikanischen Dampfschtffahrtsgesellschaftwar bereits be-
schlossen worden, ein neues Schiff vom Typ ber „Monte -Cer-
vantcs "-Klasse bauen zu lassen. Infolge des Verlustes der
„Monte Cervantes " soll nun noch ein weiteres Schiff gebaut
werden. Die Reederei hat nunmehr der Firma Bloom und
Boß den Auftrag auf zwei Motorschiffe vom Typ der „Monte
Cervantes " erteilt.

Aus Württemberg
Um den Gesetzentwurf zur Aendernng der Landessteuerord¬

nung und des Gemeindestenergesctzes.
Oberbürgermeister S che e f - Tübingen hat sich dieser

Tage in der Presse gegen die neuen Landessteuergesetzege¬
wandt und zahlenmäßig den Boiust belegt, welcher die Stadt-
gemeinde Tübingen damit treffen würde. Finanzminister
Dr . Dehlinger  hält dem nun u. a. folgendes entgegen:
Nach den jetzt fertiggestellten Berechnungen des Finanzmini¬
steriums erhielten durch den Gesetzentwurf von den 18 Ge¬
meinden mit 10—25 990 Einwohnern 7 eine Mehreiunahme,
und bei zwei weiteren beliefe sich der Verlust auf weniger
als ein Zehntel Prozent der Gemeindeumlage. Es ist also
nicht richtig, daß Ser Gesetzentwurf wahllos die kleinen Ge¬
meinden begünstige. Ausnahmefälle können bet kleinen Ge¬
meinden natürlich geradeso Vorkommen, wie bet Tübingen
ein Ausuahmefall vvrliegt . Ein Gesetzentwurf für mehr als
1809 Gemeinden muß vom Regelfall ausgehen,- Gemeinden
mit besonderen Verhältnissen soll auf diesem Weg nicht ge¬
holfen werden. Der Gesetzentwurf erstrebt nichts anderes,
als einmal „Milderung der steuerliche» Belastung" und so¬
dann „Unterstützung der notleidenden Landwirtschaft", also
genau dieselben Ziele, die auch die Vertreter der Demokra¬
tischen Partei und der Deutschen Bvlkspartet in ihrem
Schreiben vom 17. April 1929 als Voraussetzung für ihren
Negierungscintrttt verlangt haben. Ohne einen gewissen
Ausgleich auch ber steuerlichen Lasten ist dieses Ziel nicht zu
erreichen.

Inzwischen hat nun auch der Oberbürgermeister von
Stuttgart seine Stimme gegen den neuen Gesetzentwurfbetr.
die Lastenverteilung unter den Gemeinden erhoben. Er be-
zcichnete diesen Entwurf als einen Raubzug auf die städt.
Kassen des Landes. Es würde gut sein und wesentlich zur
Beruhigung der Gemüter bettragen, wenn dieser unheimliche
Entwurf so rasch als möglich in der Versenkung verschwin¬
det und die einzig mögliche Maßnahme getroffen wird, die
zum Ziel hat, den in der Tat leistungsschwachen, finanziell
besonders bedrückten Gemeinden nach Prüfung aller Ver¬
hältnisse Hilfe zu bringen. Um das zu tun, brauche man
keine 3ch Millionen aus den Städten herauszupressen,
was nur aus Kosten von Industrie , Gewerbe, Handel und
Handwerk möglich wäre.

Vom Calwer Rathaus
Unter Vorsitz von Stabtschultheiß Göhner  befaßte sich

der Gemeinderat tn feiner letzten Sitzung mit einer größe¬
ren Anzahl Vcrwaltnngsfragen . Der Verkchrsve'rband Neu¬
bulach ist an die Stadtgeme nde mit dem Vorschlag heran¬
getreten, durch finanzielle Unterstützung eine Erweiterung
der Kraftverk-Hrslinie Station Teinach—Neubulach bis
Zwerenberg zu ermöglichen. Zwerenberg war bisher durch
e ne Autolinie mit Ebhausen verbunden, welche jedoch ein¬
gestellt werden mnß: über den Plan einer direkten Verbin¬
dung Zwerenberg—Wlldberg bestehen t» der Gemeinde ge¬
teilte Ansichten, während die Herstellung einer Verbindung
mit Neubulach Anklang finden dürfte. Der Gemcinderat an¬
erkennt die Bemühungen des Verkehrsverbanöes Neubulach,
den Verkehr der Gerne nde Zwerenberg wieder in den Be¬
zirk Calw zu leiten und erklärt sich bereit, der Amtskörper¬
schaft aus bezirklichen Gründen eine Gewährung von Zu-
schußmitteln anzuempsehlen. Die Stadtgemeinde selbst ist
nicht in der Lage, Verkehrslin en zu finanzieren , von wel¬
chen sie nicht berührt wird. Hingegen hat sich der Handels-
nnd Gewerbcverein Calw bereit erklärt , einen einmaligen
Beitrag für die Erweiterung der Linie zu leisten. — Wie der
Vorsitzende mitteilt , ist der Fa . Benz u. Koch-Nagold die
Konzession zum Betrieb der Linie Calw—Gechingen bis zum
31. Januar 1932 erteilt worden. — Der Bezirksrat hat den
Verkauf des Dre ßschen Anwesens seitens der Stadtgemeinde
an Herrn Gottlob Weiß genehmigt. Der Gemcinderat nimmt
hievon Kenntnis . — Befürwortet wird ein Wirtschaftskon-
zessionsgesuch des neuen Pächters des Gasthofs zur Sonne
in der Bahnhofstraße. — An dem älteren ber beiden Diesel¬
motoren des Stadt . Elektrizitätswerks ist eine Zylinder¬
buchse gebrochen: ber Reparaturaufwand dürfte 982 N^l,
sollte auch eine Auswechslung des Kolbcnbodens notwendig
sein, etwa 2999 betragen. Mit der Erneuerung der
Büchse wird die Lieferfirma, die Maschinenfabrik Nürnberg-
Augsburg , beauftragt. — Beim Abbruch des alten Gasbehäl¬
ters tm Städt . Gaswerk hat sich herausgestellt, baß Händler
Burkhardt , dem die Abbrucharbeiten übertragen sind, infolge
Fehlkalkulation einen Geschäftsverlust eile det. Der Ge¬
meinderat verwilligt auf Antrag eine» Nachlaß in der Ge¬
samthöhe von 29 N^k. — Nach Mitteilung des Württ . Städte¬
tages finden im März und Mai Fortbildungskurse für
Stadtbaume ster (Tiefbau) sowie für Stadt - und Gemeinde¬
pfleger hi Stuttgart statt. Da eine Teilnahme der in Be¬
tracht kommenden städt. Beamten tm Interesse der Stadtver¬
waltung liegt, beschließt der Gemeinderat , die Kursgelder
wie die nach den Gebühren der Gemcindeordnung zu rei¬
chende Entscheid gung auf die Stadtkasse zu übernehmen. —
Ein neues Gesuch der Deutschen Gasolin-Gesellschaft(Ver-
treter Gasthofbesitzer Kreuzberger) um Errichtung einer
Benzinzapfstelle vor dem städt. Vaumagazin in der Stutt¬
garter Straße wird unter Hinweis auf den letzten, grund¬
sätzlichen Beschluß des Gemeinberats , demzufolge ein Be¬
dürfnis nach weiteren Tankstellen verneint worden war, ab-
gelchnt. — Schneidermeister Bacher beabsichtigt zugleich mit
notwendigen Jnstandsetzungsarbeiten tn seinem Hause tn
der Bischossstraße eine Wohnung einzubauen und sucht um
Genehmigung des Bauplans nach: der Nachbaranlieger Gast-
Hofbesitzer Schlankerer hat gegen denselben Einspruch erho¬
ben. Nach längerer Aussprache, an der die G.N. Störr,
Schlatterer , Halle, Niderer , Schiele, May, Scholl und Pfrom-
mer teilnahmen, beschließt ber Gemeinderat , das Gesuch ab¬
zulehnen, da der Plan gegen mehrere Bestimmungen der
Bauordnung verstößt. In der Aussprache kam besonders die
Notwendigkeit, neue Wohnungen zu schaffen, zum Ausdruck,
da sich z. Z. wieder e ne empfindliche Verknappung des
Wohnraums geltend macht. — Der Einzug der Handwerks¬

kammerumlagen wurde bisher ohne jede Vergütung von
den Stadtverrvaltungen besorgt, sie hatten sogar Ausfälle
zu tragen . Dieser unbillige Zustand ist jetzt durch ein Ab¬
kommen des Deutschen Städtetages mit den Handwerkskam¬
mern beseitigt worden. Die Handwerkskammern sind künftig-
h n verpflichtet, den Städten ab 1. Januar 1939 eine Ver-
gütung in Höhe von ö Proz . der Umlagen zu erstatten. Die
Stadtverivaltung Calw würde demnach etwa 99 R^!l jährlich
erhalten . — Die Frauenarbeitsschule hat auf Rechnung der
Wohlfahrtspflege eine Zickzackmaschiue(Lehrmittel) gekauft,
da die Mittel hiefür nicht zurelchen, verwilligt ber ' Ge¬
meinderat einen Zuschuß von 109 91̂ . — Ein Gesuch von
Fellhändler Eberhardt , in dem er um Abgabe des Brunnen-
bchälters im Stadtwald über den Schützenwiesen zu einer
Forellenzucht nachsucht, wird unter Ansetzung einer Aner-
kennungsgebühr genehmigt. Die Weihnachtsgaben für Er¬
werbslose haben einen Aufwand von 619 R^k verursacht:
19 N^( werden nachträglich verwilligt . — In den Schulgeld¬
ordnungen der städt. Schulen ist die Bestimmung enthalten,
daß Schulgeldermäßigung einzutrcten hat, wenn mehrere
Geschwister die Schulen besuchen. Diese Bestimmung wird
weiter dahin ausgedehnt, daß auch Fälle zu berücksichtigen
sind, in denen ein Geschwister eine Psorzheimer Schule von
der 7. Klasse ab besucht, während der Besuch privater Han¬
delsschulen hiebei nicht berücksichtigt werden kann. — Ge¬
nehmigung findet der Holzhauerakkorb für 1939, der nach de«
Ausführungen von Stadtpfleger Frey  in Anlehnung an
d e staatlichen Sätze abgeschlossen worden ist und nur ge¬
ringe Erhöhungen gegenüber dem letzten Akkord aufweist.
— Eine Anregung der Stadtpflege , das Kinderfest nur noch
alle 2 Jahre stattfinden zu lassen, wie es dem Wunsch der
Lehrerschaft und eines Teils der Elternschaft entspreche, fin¬
det wenig Gegenliebe. Nur G.N. Halle  tritt angesichts
der wirtschaftlich bedrängten Lage vieler Eltern für eine
Reduzierung der Kinderfeste ein. Gemeinderat Vri¬
tz el  schlägt vor, bas Kinderfest nur dann ausfallen zu
lassen, wenn es sich nicht an ein Vereinsfest größeren Aus¬
maßes anschließen lasse. Während sich die G.N. Pfrommer,
Scholl, Mast, Conz und Baeuchle entschieden für die alljähr-
l che Abhaltung des Kinderfestes einsctzen, fordern die G.R.
Stüber und Pros; darüber hinaus noch eine reichere Aus¬
gestaltung ber Feste, um die Kinder länger und vielseitiger
beschäftigen zu können. Wie Stadtpfleger Frey  ansführt,
verursacht das Kinderfest einen Aufwand von etwa 1999N^(,
hiervon trägt die Stadt 390 N^(, die übrigen Mittel werben
durch freiwillige Spenden u. a. aufgebracht. Der Gemeinderat
stimmt endlich mit großer Mehrheit für die Beibehaltung
des jährlichen Kinderfestes: eine reichere Ausgestaltung des
Festes ist erwünscht. — Für die Empfänger von Vaudarlehen
der Landesversicherungsanstalt wird der Beginn der Schul-
dentilgung auf 1. April 1939 festgesetzt. Es handelt sich um
insgesamt 32 909 N^( Baudarlehen . — Laut Mitteilung
des Retchsbahnbetriebsamts wird innerhalb »Ach-
krn dH- Welzbergwegs angebracht werden. — Gemcinderat
Vetgel  weist auf die Notwendigkeit einer Böschungsretni-
gung an einer Stelle der Conzstraße hin, während G.R.
Mast sich gegen den Bebauungsplan im Stcckenäckerle wen¬
det und in Anbetracht der wachsenden Besiedlung zweck¬
mäßige Weganlagen zur Erschließung des Geländes fordert.
Nach Ausführungen von G.R. Niderer  und Stadtbaumei¬
ster Schüttle  wird schließlich beschlossen, das Stadtbauamt
mit der Fertigung eines neuen Entwurfs zu beauftragen.
Hierauf wird die öffentliche Sitzung geschlossen; anschließend
nichtöffentliche Sitzung und Sitzung der Verwaltungsab¬
teilung.



steuerorb-

dieser
etze ge - »

die Stadt»
lzminister
entgegen:
lanzmini-
:n 18 Ge-
innalime,

weniger
s ist als»
inen Gc-
inen Ge-

Ttibi ngen
mehr als
emeinden
nicht ge-
anderes , ^
und so¬

llst", also
Demokra-
n ihrem
für ihren

gewissen
nicht zu

tster von
ourf betr.
i. Er be-
üie städt.
itlich zur
heimliche
erschwin-
wtrd , die
finanziell
ler Ver-
iche man
jupressen,
ndel und

ung von
Ausfälle
ein Ab»

erkskam«
künftig»

ine Ver¬
te » . Die

jährlich
-rung der

gekauft,
der be¬
such von
Zrunncn-
zu einer
r Aner-
für Er-

rursacht)
chulgeld»
nthalten,
mehrere
ng wird
Lsichttgcn
hule von
ter Han-

— Ge»
nach den

nung an
nur ge-

aufweist.
nur noch
imsch der
eche, fin-
lngesichtS
für eine
t Bei»
allen zn
cen Aus¬
frommer,
: alljähr-
die G .R>
:re Aus-
elsettlgcr
ansführt,
t000 N ^ ,
l werden
reinderat
ehaltung
tung des
idarlehen
ir Schul-
t sich um
itteilung

nÄch-
aetnderat
agsreini-
:nd G .R.
rle wen¬
ig zweck-

t fordert,
tbaumet-
dtbauamt
uftragen.
chließend
itungsab»

«

Amtsgericht Calw
Im Handelsregister wurde heute bet der Firma

Friedrich Herzog in Calw eingetragen : Das Geschäft
Ist auf den Gesellschafter Leonhard Rathgeber allem uber¬
gegangen : di» offene Handelsgesellschaft hat sich auf¬
gelöst.

Den 31. Januar 1930._

JeriiWe MdMumtil(NWiehlNlIlKl)
1n Pforzheim

wird am Montag , den S. Februar 1930 auf dem
Viehmarktplatz beim alten Schlachthof abgehalten.

Der Pferdemarkt findet aus dem Kappelhofplatz
statt.

Händler und Landwirte müssen für die dem Markte
zugeführten Tiere Gesundheitszeugnisse besitzen und auf
Verlangen den Polizeibeamten vorzeigen . Bet dem
Pferdemarkt haben nur die Händler solche zu erbringen.

Der Oberbürgermeister (Abt. II).

Gemeinde Darmsheim
Oberamt Böblingen.

Am Montag,  den 3. Februar 1V3S,
kommt im Gemeindewald zum Verkauf:
Eichen einschl. Abschnitte: (87 Stück) Fm. 5,02 I.,

18.26 II.. 9,80 III., 8,51 IV.. 7,95 V.. 0,67 VI.
Klasse;

Buchen : (71 Stück) Fm. 7,151.. 17.4311.. 29,46
III.. 7,16 IV.. 0.37 V. Klasse.

Weißbuchen : (44 Stück) Fm. 5,30 IV., 7,49
V. Klasse.

Birken : (10 Stück) Fm. 0,56 IV.. 2,48 V. Kl.
Linden : (2 Stück) Fm. 2.21 II. Klasse.
Kirschbaum: (2 Stück) Fm. 0.86 IV., 0,53

V. K'asse.
3 Eschen, einige eschene Stangen sowie eine

Anzahl Baustangen.
Forchen : 11 Stück mit zusammen 5,06 Fm.

III.—IV. Klasse.
Fichte : 11 Stück mit zusammen 3,03 Fm V.

und VI. Klasse.
Matzholder : (3 Stück) 0,59 Fm. V. Klasse.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
^ Auszüge durch das Schultheitzenamt.

Abgang vormittags 11 Uhr vom Rathaus.
Schultheitzenamt : Braun.

Ostelsheim
Am Mittwoch , den v. Februar 1930 , nachm.

1 Uhr, wird im hiesigen Farrenstall

WlSGWMll
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber eln-
^eladen werden.

Den 31. Januar 1930. Schulthsißenamt.

durch M . Brockmanns » Zwerg - Marte - .
die ph,fl»l«glsch»»lUomme»«N»hch>Ij-Mischll»g!» « ei»g-wöh».
Ucher Futterkoll » Daher die erslaoalichei, Mehrleistung. » a»
Milch, Fleisch, Fen . Eier» » Gierige Fresser, drft» F»n«r»»»>
»»tzong » Sichrrslrr Sch»g gegr» « »»che»tra»kheil-»I » Nur

echti» Origin»I-V»<Nmg- »l« las«!
^IQOOOO  koloteder urrikonkt

»e » Var»it» -»M ei.«
bblvckmoon Viem lödnkS

.kulritrlll, S7 N

Zu haben : In Ealw bei : Oskar Ernst Kistowski
Ritter -Drogerie : Otto Jung , Kolonialwaren und Landes¬
produkte : In Liebenzell in der Drogerie Himperich . In
Neuweiler bei: I . G Rail, Gemischtwaren, Iohs . Wahr
Ww ., Handlung . In AUHeugstett bei : Chr . Straile
Gemischtwaren . In Oberreichenbach bei : Fr . Volz,
Handlung . In Gechlngen bei : Ferdinand Breitling,
Gemischtwaren : K. Olpp : G . Schwarz . In Stammheim
bei : Gottl . Sattler , Kolonialwaren : W . Schwarz , Ge¬
mischtwaren . In Neuhengstett bei : Ludwig Baral,
Gemischtwaren.

litt einer Meise
Im . OäLIVLir 7/10-

81 . /177 ' können 8ieclle

Kauflust äes Publikums

lielleutenll üeizern

MlWMiiafiim i»id Realschule Calw
Ameldaaga.Aasaa-me».SraadsWera

1. Schüler der 4. Grundschulklasse , die mit Beginn
de» Schuljahre » 1930,31 in die Klaffe i eintreten wollen,
sind durch die Erziehungsberechtigten unter Vorlage eines
Geburtsscheines bis 9. Februar , schriftlich oder münd¬
lich, beim Rektorat anzumelden , möglichst unter Angabe,
ob der Schüler Latein oder Französisch lernen soll.

H. Plan der Prüfung : Donnerstag , 13. Februar,
Uhr schriftliche Prüfung in Diktat , Aussatz u. Rechnen

(nur Federhalter u. Fließblatt mitbringen ): 14 Uhr münd¬
liche Prüfung der auswärtigen Schüler (Volksschullese-
buch mitbringen ). Freitag , den 14. Februar , 14 Uhr
mündliche Prüfung der Ealwer Schüler.

III.  Schüler der 3. Grundschulklasse können unter
gewissen Bedingungen (vgl . Amtsblatt 1929 S . 187) auf
Antrag der Erziehungsberechtigten zur Probe in Klaffe l
ausgenommen werden . Die schriftlichen Anträge sind bis
IS . Februar beim Klassenlehrer der Grundschule einzu¬
reichen, die sie an das Rektorat der höheren Schule
weltergibt.

IV. Beginn des Unterrichtes im neuen Schuljahr
Mittwoch , LS. April , morgens 8 Uhr.

Calw , den 15. Januar 1930. Rektorat.

Calw, den 31. Januar 1930.
Todes-Anzeige

Verwandten , Freunde » und , Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Barbara Keck
geb. Ganzhorn

im Alter von 44 Jahren unerwartet rasch
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte: Martin Keck mit Kindern.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr

vom Krankenhaus aus.

Untere IsprluFerotruüs 15.
Spreckstunöen : TAgllck von 8 Okc morgens dis
7 Okr sbenös . Samstag uncl Sonntag keine
Sprecdstuncie . Seit 13 Satiren beste Heilerfolge.
Lcstradlungen mit llöliensonne , ttalslampe,
Sollur rot, blau unö gelb . LIektrisclie keliancl-
lung . Oalv., daraö., Siausoicisl . etc . hlasssge,
Indalieren unck Sciiönlieitspflege e .c.
Vomnmelciungen errvünscbt.

AsMrmRSsr DsrrMSIIII>
i-WV'»'MW !!IWL

hartnäckigen Husten , Luströhrenkatarrh , Keuchhusten
Bronchiaikatarrh , Asthma etc. behebt und lindert selbst in

veralteten Fällen der schleimlösende

Dellheim's Brust« und Luugentee.
Preis Mk . 1.2S. Zu haben in den Apotheke «.

Stets vorrätig: Alte Apotheke Ealw,
Apotheke v. L. Mohl , Bad Liebenzell.

jUeüerkSrkMklm
LutksruuriZs von Hükuoruuxsu , Horn¬
kraut uncl eruzorvsrlrssrreu ULK « !» . —
Uokauälunx Ir» uu «I uuttsr Leu , Ususs

kiackl seiütNüi. kkgiÄlklüi. LN ;".

Dank.
Zeugnis : . Ohr

Walwurzfluiä
habe ich schon vor mehreren
Oahren angewenäet bei star¬
ken Schmerzen im linken
Knie , hat vorzüglich gewirkt
6is heute sinci äie Schmerzen
nicht mehr ausgetreten , kann
solches nur empfehlen.
I . 8 . lviesenfelck 3. 5. 1928.
Srohe Flasche Mk . 2 —
Spezial , äoppelstk . Mk . 3.—
Sparpackung ' /« l Mk . S.—
On ä«n Upotheken in Calw,
Liebenzell , Leinach.

Verkaufe im Auftrag zwei
ältere

Sofas
einen älteren

Veltroft
billigst

Ernst Widmaier,
Sattler - und Tapezier»

gefchäft am Markt.

8türkt !dre l ûnre . Leim
Sport , suk ^ elseu oüsr ^ r,n-
üerunxea erkoräert lkrs Os-
zunäkeit Scdulr vnä pklere.
Lis kräktiLen Nsls unö Xtem-
vex « äurek stLnäieev Oe-
druuek voa Ksiser 's Vrurt -LL-
rsmeNen , 6iv »ls siclier uriä
sclmett virkenäes Mittel dr,
Nustea unä Kstarrd V/eltruf
desitrea . üiekr »ls 15 000 2eue-
nisss.
Leute ! 40 ? ke. Lose 90

Oedrsuekea Sie stetr

mitosn ^^ B7annon

haben : dt« » « /Ipo-
tkok « , 7 1̂». Hsrlronnn,
Onlrez Lerrl Strslle », / klt-
ker »A,t « tts Lottlob
ScdvvrrrL , 6ecl »ii >x « i»
uns vo plskste sichtbar.

Inserieren
bringt Gewinn

Linie
xslit unser

8 onäerver ! rauk

nrexen ^ nkAske «ies I -sölens Vininenstr . 28

Ksnken 8 ie raseli!
8ie krallen nocti in

Nanlel - uirrt KtSräSr-
sisKeir , 8Sräe rr . Larrrt

LarrsrrrvoII-

Vvrks « k nur s « xeu Kar

kkvrLtreiiKL , LtumerrstrÄÜe 28

WKM Vorsnieise?
In »kskruar v/ir6 ein auf vvi88LN8cliaftl. Lasis arbeitencles

ka ^ iuin Laetikreqnenr
kestrakIunAS - Institut
!u kkorrtteim , Sstl . tLar!-kr !eckr!eks1r . 7K unter
arLtlieker t .e !iuuz eröffnet.
Die Lsllspack vvirci in vvesentliLber voll¬
kommener XVeise anZewancit, verbunden mit tlltravio-
Ivttslralilvu , Wärm « - uuck I.LeI»tbeI »au «lluux,
k âraiüsaHo » uuck Lalvaulsatiou . Lesonclere Heil¬
erfolge Ias8en 8i'cii clurcli obige LebanöIung8metbocjen
erzielen bei dtervenleiclen, zvie bleura8tenie, dleuralgie,
!8cbia8,Î ervenentrüncIung,bfervenI3Iimung,Kopk8cbmer2en
Herrneuro8e,8cblakIo8igkeit, Katarrben aller /Irt, be8onäers
Obren- unö Airnböblenkstarrk, ferner bei Lroncbialkatarrb,
^8tma, /VIu8keI- uncl OeIenkrkeumati8mu8, Oicbt, Oekäü-
erkrankungen mit eibübtem Llutclruck, bei (Hagen- , varm-
unö 3toffweck8ei8törungen, Kropf, 6a8eöo >v,ver8cble6ene
Haut- u. Orii8enIeicien, liümorrboicienunö ? i3teln. / duLer-
ciem vvirci öurcb clie HocbkrecfuenrbeRrablung eine allgem.
^utkri'8cbung unö Verjüngung cie3 Kürperb erhielt.

Liebelsberg.
In hiesiger Gemeinde

stehen zwei 14 Monate alte
sprungfähig»

ZnWmn
einer von , Genossenschastr-
sarren Muzius , zum Ver¬
kauf . Nähere Auskunft
erteilt

Schultheiß Brau «.

Zur Lieferung selbstaugefertigter

ganzer ZjmeremWliligeil
iiiid " , "
sowie zur Ausführung von

Ban-Schreiiiembeiieii
empfiehlt sich

Christian Braun,
mech. Schreinerei , Ealw , Schulgaffe 3

Olv devLdr -ieu

tz4sgsnpulver von o . SeNüepp
rivil clLZ zickerste sAitlel rur Lesellieunr »eldst verLlteter fülle vom

Arsgsnlelösn , viutsrmut unct VIsleksueNt.
VeröLuunesstSrunL oäer ekroviscder AALrentzst - rrk bereicdnet maa LevSknllck »k
msxenleiüeii unil tlle mekslea klenzckea riod keuiruisre damit delLstet . Die vvr-
kommenäea Lescdwerclen üuZReru zjcd verrckiedenarUr - — dlacd dem fzseii verdea
die meisten voll rexen die Lrurt kin . er liext iknen sckver nuk dem tzllsrea . de-
lcommen Kopkvek über den ^ oxen . Lokvindel . maneke eiLuben . sie lconnten einsv
Lcklse delcommen . sind vderdrüssiL . sekr sednell dSz und uukxerert , so dar » rick
Nerrklopley eiostellt . ln der Keee ! lrt venix Xppetit vorksnden . Kat man »der nur
veniees eenossen , zo drinxt man nickt » mekr kiauoler . > vck eldt es »oleke , velcke
»llv rvel Stunden Luneer Kaden , und dock oekmen lkre Krükte »d . ^ uek kommt
öfter » krdreeken vor . — Oevoknlick ist ksrter LlukIxanx . ' Luck Lurckksli vorksnden.
saures ^ ukstorsen oder /^ Lxendrennen . manckmsl Lücken - und t/nterleidssckmerren
und revüknliek kalte füsse . Viele rrlaudeu lrrtüwliek . sie seien luneenleldend . indem
lknen dar vorkandene klseenra » das ^ tmeu ersckverl . vurck diese Verdsuunes-
rtürunreo werden die Lenosrenen Lpelreo voverdaut fortdefürdert . so dass dar Olut
Lu venix dlLkrstokle erkält und kiedurck Ll ' tsrmut und Lleicksuckt entstekt . Xock
die vielen Leklaxanfällv . weleke ein krvke » Ableben kerbeikükren . rlikren von diereo

VerdLUllnesrtüruneen . — Vis Glitte ! siud odne Lerufsstörunx ro nedmen.
Sekr dvwakrtes Sckwelrer f »drik »U Preis ver Dosis KN . 6.—*

^u »̂ ^ Lternspotbeice l- teillerer , Kempten 516 ( Allgäu ) .
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